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Amtsblatt
für die Stadt Witdvad .

Erscheint Dienötagö , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
ternbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. is Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld .
MNW

Anzeiger
für Wilddad u . Mmgevung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Psg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Lag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hirzu : Illustriertes SvnrUsgsblalt und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .
vir . 113 Samötag , dm 20 . September 1913 > 49 . Jahrgang .

Aus Württemberg .
Die Stadt Stuttgart beteiligt sich offiziell

am , Jubiläum der Völkerschlacht in Leipzig. Die
Kollegien beschlossen ferner, jährlich den Veteranen
eine widerrufliche städt. Gabe von 60 Alk. aus¬
zuzahlen.

Stuttgart , 18 . Sept . Die Villa Berg ist
gestern von der Stadt Stuttgart käuflich erworben
worden.

Stuttgart , 19 . Sept . Hellmuth Hirth
bewirbt sich um den 100 000 Mark-Preis der
Nationalfkugspende. Er hofft, innerhalb 24 Stunden
die Strecke Petersburg—Paris zurückzulegen .

Stuttgart , 19 . Sept . (Zwei neue Zeitungen .)
Mit dem letzten Dienstag trat die neue Süddeutsche
Zeitung ins Leben. Sie nennt sich ein „ Morgen¬
blatt für nationale Politik und Volkswirtschaft.

"
Diese neue Zeitung ist, wie die am 1 . Oktober ein¬
gehende „ Deutsche Reichspost" schreibt, ihre „ allein
berechtigte Fortsetzung. " Der Abg . Körner, der die
zur Auslösung verurteilte „ Reichspost" druckte, gibt
nun aber ebenfalls eine neue Zertung heraus und
zwar die „ Schwäbische Tageszeitung " , die inhalt¬
lich im wesentlichen das Gleiche bietet, wie bisher
die Reichspoft. Die kons. „ Deutsche Reichspost"
hat also zwei Nachfolgerinnen.

Dürrmenz - Mühlacker , 17 . Sept . Der
44 Jahre alte, verh. Bauunternehmer Karl Fegert
von Dürrmenz wollte sich heute abend in eurer
Einfpännerkutsche heimsüyren lassen , kam aber
beim Einsteigen so unglücklich zu Fall, daß er nach
kurzer Zeit starb.

Neuenstein , 19 . Sept . (Vom Manöver.)
Die Truppen der 27 . Division manövrierten gestern
in Anwesenheit des kommandierenden Generals
von Fabeck zwischen Kupserzell und Neuenstein.
Die nordwestlich von Kupferzell liegende 53 . Brigade
(Rot) wurde von Generalmajor von Moser , die
südlich Kupserzell stehende 54 . Brigade (Blau)
von Generalmajor von Anwärter befehligt. Die
Hauptkräfte der Gegner stießen bei der Domäne
Hohebuch in heftigen Kämpfen zusammen, schwächere
Streitkräfte bei Hesselbronn. Rot wurde geworfen
und zog sich, von Blau energisch verfolgt, über
Mangoldsall -Tiergarten zurück. Um zwölf Uhr
gingen beide Parteien zur Ruhe über und stellten
Vorposten aus.

Friedrichshafen , 19 . Sept . Als gestern

früh gegeii 8 Uhr ein des Süßstoffschmuggels ver¬
dächtiger Alaun von einem Grenzaufseher in Wol-
matingen angehalten wurde, warf er seinen Ruck¬
sack weg und tief dem Rhein zu . Der Grenzaus¬
seher verfolgte den Schmuggler, der nun in den
Strom hineinging, aber von einem aus Gottlieben
kommendenJäger in sein Boot ausgenommen wurde .
Als der Jäger den Schmuggler dem am User
stehenden Grenzallfseher überliefern wollte, sprang
der Schmuggler abermals in den Rhein und er¬
trank . Wie aus seinen Papieren zu ersehen war ,
ist es ein Schmuggler namens Schillinger aus
Passau. Die Leiche ist noch nicht gefunden.

Aus dem Reiche .
Aus Heidelberg wird der Tod der jugend¬

lichen Prinzessin Sophie von Sachsen -Weimar ge¬
meldet . Sie hat Selbstmord begangen, angeblich
wegen unglücklicher Liebe.

Berlin , 19 . Sept . (Nachlese zu den
Kaisermanövern) . Der bei den großen Herbst-
Übungen getragene feldgraue Wafsenrock wird in
der Truppe nicht durchgängig günstig beurteckt .
Der Stoff bekommt — nicht überall , aber doch
häufig — etwas Brettartiges, erscheint undurch¬
lässig und macht dadurch heiß . Einmal schmutzig,
ist die feldgraue Tracht noch viel unansehnlicher
als die erdbedeckteste blaue Montur. Sehr ge¬
lobt, auch von dem einzelnen Reiter, werden da¬
gegen die neuen Patronentragbünder der Kavallerie
mit Karabineranhüngevorrichtung nach englischem
Muster unv die Proben kürzerer, rundgeschmttener
Reilstiefel. Die Infanterie hat sich mit einem
Fußschoner gut abgefunden, der die Bänder des
Fußgewölbes -und damit den ganzen Fuß unter¬
stützt, also die Anstrengung beim Marschieren ver¬
mindert . Selbst mit wundgelaufenen Füßen haben
u . a . eingezogene Reservisten durch diesen Fuß¬
schoner weiter mitmachen können . Die Verjuche
damit sind in besonderem Umfang beim 1 . Ba¬
taillon 3 - Garderegiments z . F . gemacht worden.
Ziemlich unbemerkt ist die Benutzung von Schein¬
stellungen , u . a . am ersten Manövertag bei
Striegau , geblieben. Die 6 . Jäger aus Oels
hatten dort auf dem Fuchsberg Rohrrücklauf¬
batterien mit Beobachtungsständen für die Führer
aus Ofenröhren , Leitern, Brunnentrögen usst auf¬
gebaut und mit Vogelscheuchen besetzt, die durch
ihr Kanonenschlagfeuer selbst auf kurze Entfer¬

nungen die angreifende Infanterie täuschten, von
den Fliegern aber als Artillerie gemeldet ivorden
sind . Daß der unermüdliche Feldmarschall Graf
Haeseler sein bequemes Breslauer Quartier ver¬
schmähte , sich in Striegau bei der kämpfenden
Truppe eiuquartierte und zu Pferde den 3 Tagen
folgte, ist für den fast 78jährigen ein Zeichen noch
immer nicht geschwundener Felddienstfähigkeit.

Kiel , 18. Sept . Die große Liebesgabe des
Gustav -Adolfvereins in Höhe von 24065 Alk. ist
der Gemeinde Guhringen m Westpreußen zugefallen.
Außerdem hat die Gemeinde Leoben die Summe
von 9946 Alk . erhalten . Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Freiburg i . B . gewählt .

Köln , 19 . Sept . Die Inhaber einer hiesigen
Sprithandlung, die Gebrüder Schwarz , waren von
der Strafkammer in Osfenburg zu einer Geld¬
strafe von 900 000 Alk . verurteilt worden, weil
sie einen Eisenbahnwagen Sprit aus der Schweiz
eingeschmuggelt hatten . Jetzt sind die drei Ge¬
brüder Schwarz auch von dem Gericht in Bern
wegen Schmuggelei zu einer Geldstrafe von
2 250 000 Francs und zu hohen Gefängnisstrafen
verurteilt worden.

Aus dem Ausland .
Eine aus drei Herren und einer Damebestehende

Touristenkolonne unternahm , wie aus Bern ge¬
meldet wird , am letzten Freitag eine Besteigung
des Piz Palue in der Bernmagruppe. Die Kolonne
war zuletzt am Samstag früh gesehen worden und
wurde seitdem vermißt . Nachdem die am Montag
aufgebrochene Rettungskolonne wegen des Schnee¬
sturms unverrichteterDinge umkehren mußte, brachen
am Dienstag zwei neue große Führerkolonnen zur
Luche nach den Vermißten aus. Labei wurden
alle vierTouristen tot in einerGletscherspaltegefunden.
Die Leichen sind geborgen worden . Die Toten sind
zwei Herren und eine Dame aus Samadon und ein
etwa 30 Jahre alter Kurgast aus Berlin.

Wien , 19 . Sept . Die „ Reichspost" schreibt
unter der Ueberschnft „ Alärchenbckdungen" : Es
ist notwendig , der Legendenbildung entgegenzu¬
treten, die mit großer Beharrlichkeit die Dinge so
schildern möchte, als ob Erzherzog Franz Fer¬
dinand im Herbst vorigen Jahres als Kriegs¬
fordernder nach Berlin gefahren sei und dort sich
habe überzeugen müssen , daß er seine Absicht
nicht durchzusetzen vermöge. Diese Darstellung

Wr Weg ging hinaus.
Roman von H . Court Hs Maler .

4) (Nachdruck verboten .)
Immer größer und umfangreicher, immer ge¬

dankenvoller und komplizierter wurden diese Ar¬
beiten. Ganze Romane entstanden. Aber wenn
sie fertig waren , wenn sie das Schicksal ihrer Helden
und Heldinnen zu Ende geführt hatte, dann ver¬
schwand das der Sparsamkeit halber sehr eng und
zierlich geschriebene Manuskript in einem kleinen
alten Lederkoffer, den sie in ihrem Kleiderschrank
untergebracht hatte . Sie nähm es fast nie mehr
heraus, denn immer neue Gedanken drängten in
ihrer Phantasie nach Gestaltung und nahmen sie
gefangen. -

Gitta hatte sich vom Fenster abgewandt und
trat auf das alte Fräulein zu .

„ Ich komme schon, liebes Schräubchen . " Sie
nannte das alte Fräulein meist bei diesem Kose¬
namen, was Julia Schraube ganz in Ordnung
fand .

„ Kindelchen , wie siehst du denn aus ? Ganz
heiße Wangen . Hast doch nicht Fieber ? Du läufst
immer im offenen Paletot bei der Kälte .

"
Gitta umfaßte die schmalen Schultern ihrer

Pflegemutter .
„ Warum nicht gar, du Sorgenmampel. Muß

man gleich Fieber haben, wenn mal ein bißchen
Farbe in die Wangen kommt . Hm , — wie duftet
das fein nach Bratkartoffeln ; schnell, damit sie
nicht kalt werden .

" ^
Sie traten in das kleine Wohnzimmer Fräulein

Schraubes, wo von ihr und ihren Pensionärinnen
die Mahlzeiten eingenommen wurden . Die beiden
anderen Damen saßen schon an dem sauber ge¬
deckten Tisch, auf dem eine dampfende Teekanne
mit Gläsern und Zubehör , ein großer Teller be¬
legter, zierlich geschnittener Butterbrote und eine
Schüssel mit Bratkartoffeln stand.

Auf jeder Seite des Tisches war für eine Person
Teller , Besteck und im Ring befindliche Serviette
aufgelegt.

Gitta begrüßte die beiden Damen in freund¬
licher Weise. Die eine , Frl . Stegemann, war
Kassiererin in einem Warenhaus. Sie mochte vierzig
Jahre zählen, war klein , untersetzt und hatte ein
frisches , resolutes Gesicht . Sie trug ein knapp an¬
liegendes schwarzes Kleid. Auf der etwas hakenför¬
migen Nase balancierte ein Klemmer, und über
den vollen Lippen machte sich ein regelrechtes Bärt¬
chen breiter , als ihr lieb war. Sie sprach ungemein
rasch und lebhaft und lachte gern, wobei sie ein
prächtiges, anscheinend echtes Gebiß sehen ließ .

Die andereDame war eigentlich das vollkommenste
Gegenstück zu Fräulein Stegemann. Sie hieß Al¬
bertine Winzer und war Direktrice in einer Wäsche¬

sabrik. Blaß , blond, etwas rotumräuderte malte
Augen, vorstehende unregelmäßige Zähne und spitzes
Kinn — das war ihr Signalement. Sie war einen
Kopf größer ivie Fräulein Stegemann, dafür aber
sehr viel hagerer . Im Gegensatz zu Fräulein Stege¬
mann sprach sie wenig und nur inst halber Stimme,
und ihre Bewegungen waren langsam und nachlässig.

Gitta nahm Fräulein Stegemann gegenüber
Platz .

„ Sie sind ja heute die letzte, die eintreibt,
Fräulein Staringer ? " fragte diese das junge
Mädchen.

Gitta wurde ein wenig rot.
„ Ja — wir hatten noch Konferenz. "
„Hm , — so lange ? Na, bei Ihnen gehört

das freilich zur Seltenheit. Wir, Fräulein Winzer
und ich, kommen ja nie vor acht Uhr aus der
Tretmühle ."

Gitta nickte freundlich.
»Ja , — in dieser Beziehung habe ich es besser

wie Sie ."
„In der und mancher anderen noch . Herrgott,

jetzt, so vor Weihnacht, da ist unsereins doch am
Abend ganz kaput.

"
Fräulein Schraube richtete sich kampfbereit auf .
„ Denken Sie vielleicht , das Kindelchen ist auf

Rosen gebettet ? ! Sie sitzt oft noch lange auf und
korrigiert oder schreibt, wenn Sie schon im Bett
liegen.

" (Fortsetzung folgt.)



lei rein willkürlich urch habe mit den Tatsachen
nichts gemein .

Nizza , 18. Sept . Drei Wagen der zwischen
Cannes und Grasse verkehrenden elektrischen Bahn
stürzten gestern in eine 15 Meter tiefe Schlucht.
Dabei sollen 13 Personen getötet und etwa 30
verletzt worden sein . Die Rettungsarbeiten ge¬
stalteten sich wegen des Regens und des in der
Schlucht angesammelten Schlammes sehr schwierig .
Unter den Toten befinden sich 3 Unteroffiziere
und 1 Korporal . Die Bahn beförderte gestern
zahlreiche Soldaten. — Nach einer späteren Nach¬
richt wurden 17 Personen getötet , zumeist Alpen¬
jäger , außerdem mehrere Frauen und der Gym¬
nasialprofessor Clary aus Nizza. Man befürchtet,
daß unter den Trümmern noch die Leichen dreier
Frauen und mehrerer Soldaten liegen.

Brüssel , 19 . Sept . Ein vom Kongo
zurückgekehrter Reisender erklärte dem „ Journal
de Brüxelles " , er habe aus guter Quelle erfahren,
daß man kürzlich in der Umgebung der Goldminen
von Kilo außerordentlich ergiebige Goldlager ent¬
deckt habe.

Gent , 18 . Sept . Auf der hiesigen Welt -
Ausstellung brach kurz nach Mitternacht im Re¬
staurant Rheinland Feuer aus, das sich auf den
Pavillon der Bäcker und Konditoren und das
. Bvrgerhus " ausdehnte . Vier Pavillone fielen
dem Feuer zum Opfer . Auch ein Privatbau nn
Boulevard -Park ist in Brand geraten. Nach ein-
stündiger Arbeit war der Brand gelöscht.

Tokio , 18 . Sept . Wie erklärt wird , hat
das japanische Auswärtige Amt die britische Re¬
gierung über die Haltung im Falle einer japanischen
Aktion zu Wasser und zu Lande sondiert, worauf
ihr geantwortet wurde, daß England eine mili¬
tärische Aktion Japans mit Besorgnis betrachten
würde, da sie geeignet sei , zur vollständigen Auf¬
teilung Chinas zu ermutigen. Dagegen würde
England die Forderungen Japans auf Ent¬
schädigung und Entschuldigung in Peking diplo¬
matisch unterstützen .

Balkan- Nachrichten.
Konstantinopel , 18 . Sept . Die gestrige

Sitzung der türkischen und der bulgarischen Unter¬
händler dauerte 3 Stunden. Das Ergebnis wurde
allgemein mit Ungeduld erwartet . Während der
Sitzung begab sich der erste türkische Unterhändler
Talaat Bey zum Großwesir , bei dem einige Mi¬
nister versammelt waren . Man nimmt an , daß er
dabei den Großwesir gefragt habe, ob für Dimotika,
auf dem der Kciegsminister Jzzet Pascha unbedingt
bestand, irgend ein Zugeständnis an Bulgarien
gemacht werden könne . Es scheint, daß jede Kon¬
zession abgelehnt wurde. Nachdem Talaat Bey
in die Sitzung zurückgekehrt war, wurde diese als¬
bald geschlossen und die bulgarischen Unterhändler
erklärten selbst Journalisten gegenüber, Dimotika
bleibe türkisch. Mit der gestrigen Sitzung ist die
Grenzfrage vollkommen erledigt. Die Nationalitäten¬
frage ist im Grundsatz angenommen worden . Die
nächste Sitzung findet heute statt .

Konstantinopel , 19 . Sept . In der gestrigen

sSitzung Unterzeichneten die Friedensdelegierten das
Protokoll über die Festsetzung der neuen türkisch¬
bulgarischen Grenze, die Nationalitätenfrage und
über die Rechte der Mohammedaner in bulgarischem
Gebiet . General Sawoff Unterzeichnete als erster.
Es wurde eine Kommission gebildet, die u . a . die
Wakuffrage prüfen soll . Beim Verlassen des Saales
waren sämtliche Delegierte in freudiger Stimmung.
Natschewitsch versichert , daß der Friede am Mon¬
tag oder Dienstag endgültig unterzeichnetsein werde.

Konstantinopel , 19 . Sept . Der Minister¬
rat hat an dem Entwurf des türkisch-griechischen
Friedensvertragseinige Aenderungen vorgenommen,
die der griechischen Regierung schriftlich mitgeteilt
werden sollen . Die Abreise des türkischen Unter¬
händlers Reschid Bey nach Athen zur Fortsetzung
der Verhandlungen mit der griechischen Regierung
hat dadurch eine Verzögerung erfahren .

Sofia , 19 . Sept . ( Amtlich .) Die Regierung
hat authentische Nachrichten erhalten , daß 2500
Bulgaren aus der Gegend von Florina von den
griechischen Behörden auf unbewohnte Inseln im
Aegäischen Meer verschickt worden sind , wo sie teils
Hunger starben, teil? getötet wurden .

Eine heroische Episode aus dem jüngsten B al -
k a n k r i e g e, die es verdient , nicht der Vergessen¬
heit anheim zu fallen, berichtet ein Augenzeuge,
der Kriegskorrespondent der Annales L . Mörat.
Es war während der ersten Kämpfe zwischen
Bulgaren und Serben. In unbeschreiblich blutigen
Kämpfen, die bereits im Dunkel der Nacht begannen,
hatten die Bulgaren ihre Gegner zurückgedrängt.
Ein strategisch wichtiger Punkt, der sogenannte
„felsige Hügel "

, war noch in den Händen der
Serben ; schon eine ganze Reihe bulgarischer An¬
griffe waren gescheitert . Du erbittet ein Leutnant
des 6 . Bataillons von Ochryda als besondere Gunst
die Erlaubnis, mit den letzten Resten seiner Kom¬
pagnie einen letzten Angriff unternehmen zu dürfen .
Mit einigen 50 Mann geht er vor, liest unterwegs
noch ein paar Versprengte auf, die ihm ebenfalls
folgen, und nun beginnt der Angriff auf den
Hügel . Die Serben werden überrascht, als diese
kleine Schar plötzlich mit dem Bajonett die Hügel¬
kuppe emporstürmt ; man kann es sich nicht denken ,
daß die paar Mann allein den Angriff wagen, aber
der Anprall erfolgt mit solchem Ingrimm , daß
die Serben an eine Uebermacht glauben und zurück¬
gehen . Und nun beginnt eine heroische Tragödie .
Die auf etwa 40 Mann dezimierte Schar will den
Hügel halten , 2 serbische Batterien nehmen die
Kuppe unter Kreuzfeuer : aber kein Bulgare weicht.
Man sieht die Schütze « laden und schießen, mit
jedem serbischen Artilleriegeschoß wird die Schar
kleiner ; dann verlangsamt sich ihr Feuer , die Mu¬
nition ist verschossen, die Gewehre sind, heiß ; aus
der Deckung kriechen die Ueberlebenden, um die Ge¬
wehre und Munition gefallener Serben aufzulesen.
Eine starke serbische Truppe unternimmt nun einen
Gegenangriff : Der Leutnant mit seinen paar Mann
weicht nicht . Einer nach dem andern fällt , im Feuer
nun sieht man nur noch zwei Gestalten, den Leutnant
und einen Schützen . Da taumelt auch der Offizier
und sinkt nieder. Und jetzt ein seltsames Bild : im

nächsten Augenblick hat der letzte überlebende Bul¬
gare seinen verwundeten Leutnant auf die Schulter
gehoben . Und von dem Feuer Hunderter von ser¬
bischen Schützen verfolgt, trägt der Wackere den
Offizier zu den bulgarischen Linien zurück und er¬
reicht sie unverletzt. Der Soldat hieß Tenju Koleff,
der Leutnant Torkum, sie , die beiden einzigen Ueber¬
lebenden vom Angriff auf den „ felsigen Hügel " ,
verdienen es, daß ihr Name genannt wird .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 19 . Sept . Noch vor Schluß der

Saison werden hier zwei umfangreiche Neu - und
Vergrößerungsbauten in Angriff genommen. Nach¬
dem an den Vorarbeiten zu dem Erweiterungsbau
des Hotels Bellevue schon seit einigen Wochen ge¬
arbeitet wird , kommt nun auch der große Neu -
und Umbau des Hotels z. goldenen Löwen an die
Reihe . Die Offerten für letzteren sind bis zum
30 . September, mittags 12 Uhr, bei der Bauleitung
(Architekturbureau Hutzenlaub hier) einzureichen .
Die Voranschläge betragen für : Erdarbeiten 4400,
Zement - , Maurer- u . Betonarbeiten 32000, Stein¬
hauerarbeiten 9000, Zimmerer - u . Treppenarbeiten
12 200 , Walz - und Gußeisen 3340 , Dachdecker¬
arbeiten 2150 , Flaschnerarbeiten 1800 Mark. Die
Kostenvoranschläge und Unterlagen liegen bei der
genannten Bauleitung vom 8 . - 39 . September zur
Einsicht auf .

Wildbad , 20 . Sept . In kurzer Zeit
rücken die Rekruten zu ihren Truppenteilen ein .
Um sie nun vor etwaigen Nachteilen zu schützen,
die ihnen durch den Verlust der Quittungskarten
zur Jnvalidenversicherng erwachsen können , wird
ihnen empfohlen, diese Quittungskarte bei der
Ortsbebörde ihrer Heimat oder ihres letzten Be¬
schäftigungsortes zu übergeben. Sie erhalten hier¬
für eine Aufrechnungsbescheinigung. Werden sie
dann vom Militär wieder entlassen, so erhalten
sie überall , wo sie Arbeit nehmen, auf Grund
dieser Bescheinigung eine neue Karte , in welche
auch die gediente Militärzeit eingetragen wird .

In diesem Jahre haben über 200,000 Ame¬
rikaner in dieser Saison das europäische Festland
betreten. Die beliebten Badeorte und Großstädte
Europas haben schon lange erkannt, welche Ein¬
nahmequelle ihnen von Amerika her in Aussicht
steht , besuchten doch schon im Jahre 1910 188 000
Amerikaner Europa. Deshalb machten die deutschen
Bäder in den Vereinigten Staaten große Reklame,
die sich anscheinend gelohnt hat .

— Die Schwurgerichtssitzungen des 4 . Quartals
beginnen in Tübingen am Montag, den 27 . Ok¬
tober 1913, Fbrmittags 10 ' ,4 Uhr, und in
Rottweil am Montag, den 27 . Oktober 1913, vor¬
mittags 9 Uhr .

Wildberg , 19 . Sept . Heuer wird in
unserer Stadt wiederum der alle zwei Jahre
stattfindende Schäferlauf am kommenden Montag,
den 22 . Sept ., abgehalten . Mit dem altherge¬
brachten Schäferlauf, dessen Besuch nur ange¬
legentlich empfohlen werden kann, wird eine all¬
gemeine Schafhalterversammlung des Verbandes
süddeutscher Schäfereibefitzer verbunden sein . Die

-MD

Blicke in die Zukunst.
Nach amerikanischen Quellen , umgearbeitet von C . Flum .

4) Nachdruck verboten .
Der nordamerikanische Admiral Sperry erkennt

verzweifelt, daß es keine Rettung mehr gibt. Die
mächtige Flotte seines Vaterlandes ist vernichtet.
Noch flattert stolz auf der „Michigan" das Sternen-
und Streifenbanner der Union. Aber wie lange
noch ? Schon gehorcht das Schiff dem Steuer
nicht mehr , schon schwebt hoch oben in der Lust
eines jener verfluchten Fahrzeuge . . .

Der Admiral hebt sein blutüberströmtes Gesicht ,in ohnmächtigem Grimm ballt er die Fäuste . Und
dann schreitet er festen Schrittes zur Munitions¬
kammer. Ein greller Blitz, ein betäubender Schlag ,der die Kämpfer durcheinander wirft . . . es ist zu
Ende I Langsam versinkt das mächtige Schiff, und
mit ihm das ruhmgekrönte Banner der Union , in
den Wogen .

Allmählich verstummtdas Feuer . Manche Kom¬
mandanten sind dem Beispiel ihres Führers gefolgt ,
andere haben im letzten Augenblick die Flagge ge¬
strichen — das waren die wenigsten . Nordamerika
hat keine Flotte mehr, ihre zertrümmerten Reste
fallen in die Hände der Japaner . Und es war,

als ob auf den blutdurchtränkten Wogen vor Ma¬
nila nicht nur Nordamerika , nein, die ganze weiße !
stolze Rasse von Asiens Scharen zerschmettert wor¬
den wäre . . .

Und einige dreißig Kilometer vom wogenden
Kampffeld entfernt lagen vierundzwanzig mächtige
englische Panzerkreuzer unter Dampf, deren Ad¬
miral den Schlachtendonner gleichmütig Herüber¬
rollen ließ und sich befriedigt zum Lunch in seine
Kajüte setzte .

Die beiden russischen Kreuzer waren während
des Kampfes näher gekommen . Ingrimm nn Herzen,
hatte der alte Kommandant des „Zarewitsch"

, Ka¬
pitän zur See Smielkow, gesehen , wie das Sonnen¬
banner der Gelben siegte . Wütend schritt er hin
und her, ein Glas Kognak nach dem anderen in
Hast hinunterstürzend . Hätte er eingreifen können !
Wenig würde es genutzt haben, doch gar zu gern ^
hätte er die alte Schmach von Tsuschima in dem !
Blut der verhaßten Japaner abgewaschen . Aber !
er hatte ja keinen Befehl !

So war er mit seinen Kreuzern ziemlich nahe
an die „ Dakota " herangekommen, die eben zu sinken
begann. Schon sprangen die Mannschaften des
nordamerikanischenPanzers über Bord , wildes Ge¬
schrei tönte herüber . Da faßte der alte russische
Seebär einen Entschluß. Dort rangen weiße Brüder

mit dem Tode , es war einfach Menschenpflicht ,
ihnen beizuspringen. Die Boote des „ Zarewitsch"
wurden schnell klar gemacht , und bald nach ge¬
gebenem Befehl fielen die Riemen taktmäßig auf
die Wogen . Eine Weile verstrich in atemloser
Spannung, die russischen Boote näherten sich all¬
mählich der „ Dakota "

, die schon zu sinken begann.
Hunderte von weißen Menfchenleben standen auf
dem Spiel .

An Bord des japanischen Kreuzers „ Mikasa " ,
der mit der „ Dakota " in heißem Kampf gelegen ,
hatte man sofort die Maßnahmedes russischen Kom¬
mandanten bemerkt ; die Annäherung des „Zare¬
witsch " war überhaupt vom japanischen Kapitän
schon mit argwöhnischenAugen beobachtet worden.

Als jetzt die Boote des Russen herankamen,
tobte der Japaner rasend vor Wut. Sein durch
den erbitterten Kampf zur Siedehitze erwärmtes
Blut, seine in höchster Erregung fiebernden Nerven
rissen ihn fort und ließen ihn alle internationalen
Rücksichten vergessen . Er dachte wohl kaum an
die Folgen , als er mit heiserer Stimme den Befehl
zum Feuern gab . Die russischen Boote sanken unter
dem Eisenhagel . Da sausten aber auch schon die
Granaten des „Zarewitsch" , das Feuer wurde von
zwei japanischen Kreuzern erwidert , und der „Zare¬
witsch " versank bald nach der „ Dakota "

. (F . f.)



selbe findet vormittags V» 10 Uhr im Gasthaus
zum „Ochsen " statt und soll den Berufskollegen
Gelegenheit zur Aussprache über alle Berufsfragen
bieten. Zu der Versammlung haben alle Inter¬
essenten freien Zutritt und die Abhaltung der¬
selben erinnert lebhaft an die in früheren Zeiten s
in Wildberg abgehaltenen Schäfergerichtstage , auf
denen ebenfalls die Berufsmünsche des Schäfer¬
standes Besprechung fanden . Es sei sowohl auf
den interessanten Schäferlauf wie auch auf die
erwähnte Versammlung noch besonders aufmerksam
gemacht .
— — — —— . . >

Eiujährigen -Prüfung . Bei dem soeben
stattgehabten Examen vor der Königl. Prüfungs¬
kommission für Einjährig-Freiwillige in Stuttgart
hat die bekannte Neue Höhere Handels¬
schule in Calw (Direktoren Zügel und Fischer )
wieder einen recht guten Erfolg erzielt. Von
dieser Anstalt haben 12 Kandidaten das Examen
bestanden.

kin 6ri «§§ in
'z Mltwack .

Zu Wildbad , in dem Schwabenland ,
Das überall ja ist bekannt.
Hat, daß sich keines dies verhehlt, '!
Schon manches seine Kraft gestählt.

Nur freilich heißt's , die Ungeduld
Auch hier vor allem eingelullt !
Es braucht, was schwinden soll, auch hier
Stets so drei Wochen oder vier .

Und, wenn 's auf einmal nicht kann sein.
So kehrt man später wieder ein.
Es fällt auf einen Hieb kein Baum ,
Es müßte denn dies sein ein Traum .

Also, nur immer frischen Mut !
Das Wasser seine Wunder tut ;
Doch soll nicht ganz vergessen sein,
So zwischendurch ein Gläslein Wein ! rv . C.

Obstpreis - .
Stuttgart , 18 . Sept . Mostobstmarkt auf

dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 1000 Zentner . Preis
3 .60—4 . 20 Mk . für 1 Ztr .

Göppingen , 17 . Sept . Dem Mostobstmarkt
am Güterbahnhof waren heute 5 Wadenladungen
Mostobst aus Oesterreich und Italien zugeführt.
Der Zentner kostete 5—5 .00 Mk. je nach Güte
des Obstes .

Tübingen , 17 . Sept . Heute standen 2
Wagen Mostäpfel auf dem Bahnhof . Aepfel aus
Italien kosteten 4.80 Mk., Aepfel aus Hessen
5.20 Mk. der Zentner.

VsrssiekmL
ller vow 17 .—18 . 8ep1 . uiiKeuuM . LuiKüste .

14x1. liattbottl
LllAkI, ür . LH 0 ., mit üruu Sem . üorlin

Hat «! Lülblvr lim » « «; »
übrbarät , ür . Su8t . ,I)irelttor-In8. ,

mit lfrau Sem . u . 3 8öimeu 2slla -8t . Llasieu
Ztvtel Oed «« »

llillebrunci, ür . Ltm . , m. b 'r . Sem. LechvetmnMii
4» « 84b . L . Hrr8 «I»

liuuser , ür . llob . , üanctvirt üolsbauson

von vebsei , ürau Seneiulm 8t . ketersbur ^
Larwn , ür . August ? . ünglancl
Lliebueisen , ür . SutsbesitMr,

mit üvgieitullA üossubeim, Luzern
<»» 8tl » . » . Ult . IUl >«lt >

8etimi<lt , ür . üart , SipLerweister Loruvestbeim

VVeitbreekt, ür . Lrast , ÜLbrißunt ,
mit ll°rau Sem . üssiiu^en

Lraun , ür . I) r . leuerducll
8 « mm vrl »«rxl »« te l

LVaseb, ür . ü . , üeutist üeicleibei ^

4' b . LöniA -Lnrlstr . 74
Oraat 2, brau Uuiso üeiibrouu

i » Ir « » 18 8v » 8t » ti vi »
8ebober, ür . Seometer Vaibingeu a . ü .
Naier , ür . ür . , 8ta<lipt . , mit ür . Sem. kkullillgeu

ViU«, L ru » :, !8liu (L . Llaiscb)
üok , ür . ü . , Laukwaim Ll .-SIaäbaell

Sntbi »b
Sutbub , ür . Karl, Lautmann ürankturt a . Li .

Vill » KI « vlL«r
üalln , ür . ü ., ürivatier 8tuttgart

Uvrievx , Uauptstr . 111
8vboelr, ür . Nov-Vork

41 »« 8 ^ V8«I»b »» 8
üiülier, ür . l?aul , üautmanu 8tutt ^art

Ol»vrV«8t8«Lr «t»t Llüller
Leekert , ür . August SieuZen a . ür .

VUI » Lr « ! l»«; r
Laeeüer, ür . LVlib. , üautm . , mit

üiau Sem. uuä üinck üattingeu , üullr
lbkit « 8ei»r .

üiiuKeie , ürau burtwan ^eu
LrI »«ln » K8l»«im

üoekeuwallei , üri . L.uua Lulleuiiausen
Üut2 , üri . Llatbiläe Llükiacüer

2a !ii cler üremäeu : 19 955 .

Es ist jetzt für manche « eine offene Frage, wie
er sich die Zeit vertreiben soll, wenn die Abende länger
und länger werden . Wir möchten deshalb unsere Leser
auf eine Beschäftigung Hinweisen, die sich für jeden
ohne Ausnahme eignet, die aber ganz .besonders im Kreise
der Familie für sehr wenig Geld viel Spaß macht und
die außerdem noch den Vorzug .hat, daß, während sie
künstlerisch und literarisch bildet, sie auch noch auf jeden
Griesgram erheiternd wirkt. Vom Verlag der Meggen -
dorser-Blätter in München , Perusastraße 5, sind nämlich
für den Betrag von SO Pfg . Probebände der überall be¬
liebten Zeitschrift „Meggendorfer -Blätter " herausgegeben
worden , die bei jeder Buchhandlung in mehreren Zu¬
sammensetzungen zu haben sind und die 6 verschiedene
Nummern zu einem stattlichen Band vereinigt enthalten .
Wo keine Buchhandlung erreichbar ist, bestelle man unter
Hinzufügung von 20 Pfg . für Porto direkt bei dem oben
genannten Verlag . Es gibt kein besseres Mittel , sich mit
dem reichen Inhalt der Meggendorfer -Blätter vertraut
zu machen. Auch für diejenigen , die die Zeitschrift öfter
zu Gesicht bekommen, ist in den Probebänden bet ihrer
wechselnden Zusammenstellung meist noch viel des Inter¬
essanten vorzufinden . Das Abonnement auf die Meggen¬
dorfer - Blätter kostet bei 13 inhaltsreichen Nummern
vierteljährlich ohne Porto nur Mk. 3.—.

SonntagsgeSanlren .
Vom Umgang mit Menschen .

Man sucht gesunde Wohnungen , sonnigeZimmer,
gute Luft ; das Gegenteil vermeidet jeder, der es
kann. Sollte man nicht ebensosehr solche Gesell¬
schaft suchen, in welcher der Geist gesund bleibt ?
Ist das, was der Geist einatmet, minder der Auf¬
merksamkeit wert, als was die Lungen einziehen?

StanöesbucH - KHronrU
der Stadt Wtldbad

vom 6 . bis 19. September 1913 .
G ebneten :

9 . Sept . Alber , Wilhelm Gotthilf , Fabrikant in Feuerbach,
1 Tochter.

Aufgebote:
6 . Sept . Brodbeck, Johann Georg , Monteur in Berlin , und

Braun , Sofie Marie , in Oberndorf a . N .
9. Sept . Boger , Eugen Rickard, Mechaniker in Stuttgart -

Cannstatt , und Kübler, Lina, in Hall .
10. Sept . Zwahlen , Ernst, Küchenchef hier, und Schmitt ,

Philippine Johanette , hier.
18. Sept . Huber, Johann , Friseur hier, und Föhr , Frida

Emilie , in Obersäckingen.
Gestorbene :

10 . Sept . Cantz, Emilie , geb . Reinhardt , Witwe des
Fabrikanten Friedrich Cantz in Cannstatt ,
68 Jahre alt .

(Mißverständnis .) Dienstmädchen (zur
Hausfrau) : „ Unser Milchmann hat sich jetzt ein
Pferd angeschafftl" — „Hausfrau : „ Dann sagen
Sie ihm sofort die Kundschaft auf . Ich will nur
Milch von der Kühl"

Stadt Wiidbad .

Brennholz- -nd
Stangknveikmi;

am Dienstag , 23 . Sept . 1913
vormittags 10 he Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadttvald IV an der
Linie, Abt . 13 t . Zoldaten -

brunnen :
7 Rm . buch . Prügel ü Kl .
1 „ tannene Scheiter

222 „ tan » . Prügel II . Kl.
91 „ tann . Reisprügel

124 „ tannene Rinde
Stadtwald IV, Abteil . 10 a ,

Kellerloch :
12 Rm buck . Prügel ü > Kl .
I „ tann . Prügel II . 5kl .
6 „ tann . Reisprügel

StadtwaldVI Kegeltal, Abt . 10 ,
vord . Ebene :

10 Rm. Nadelholzprügel II . Kl .
43 „ Nadelholzreisprügel
StadtwaldVI Kegeltal , Abt 10

vord . Ebene :
14 St . Baustangen II . und

III Kl
33 St . Hagstangen III . Kl.

369St .HopfenstangenI .-V .Kl.
775 St . Rebstecken I . Kl.

1845 St . Bohnenstecken .
Wildvad , 16 . Sept . 1913 .

Stadtfchultheißenamt :
Stellv. Schmid .

Iw Stimmen
-«- Klavieren

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds . Bl.

, nickt

auf Nachahmungen herein, dt« oft wertlos, ja sogar schSdllch
find. M . DrockmauaS gwerg-Ntarl« ist «in« garantiert rein«
Futterwürzr , an deren sicheren Erfolgen bei der Mast und
Aufzucht nicht mehr zn rütteln ist. — (überall zu haben.

§ctzkvrmmztr! n .? lvrj !r. ach außer
Syud ., liefert billigst lr . 2 ieure und
Cementdielen. phll . MsN Mwiell .

5Mällickkl
llskeri kclillieil garanliettcHsbek

MlHf ,Alii

Ein fleißiges, ehrliches

oon 16— 18 Jahren in kleine
iFamilie ( 1 Kind) nach Stutt - I
jgart gesucht .

Vorzustellen Sonntag vonl
>2 — 5 Uhr .

Irorr M ' ieönleinri, !
Hauptstr . 125.

fausjeäsmkMett unäUmdanä
I unäöie/lufscbnst ksdristsl äsr
iLfkNMlilvpiiiliem MlisMteiMl

Gleicheil^
Matadorstern
^ ULiÄnepWle steiMell !

n
'
MMislifenll » Mfilwnö .

IVssbeÄe gegen LckmeiW

- -Huslitätsn

t - nfWunsüi NsäwekvMeruiMeUeiil

AS
GS Mß - » s

SS

Staufer -Kitt
^klebt, leimt u . kittet alles !l
Glas , Porzellan , Steingut,
Marmor, Alabaster , Elfenbein ,
Horn , Zelluloid , Gyps, Metall,
Holz, Papier , Pappe, Leder)
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge - und Modellier¬
arbeiten . In Flacons n 35
und 80 Pfg . zu haben bei

Chr Wildbrett
Papier - und Schreibwaren¬
handlung - - König-Karlstr .

Nach

lmerika
/ mit - en großen

/ doppelsthrauben-
Schnell - u. Postöampfern

- es

Norööeutjchen

Llopö .

Regelmäßige
Verbindungen nach allen

übrigen Weltteilen .

vrocksache», fluskünste und
platzbelegungea
kostenlos öurch

Norööeutjcher

Llopö Seemen

Seneraloerteetnag
für waettembeegr

Passage Sana « NoaNag« ,
SMttgart , LSoigstrastr K.

oder
Wi ! h . Merkle ,

Sekretär des Kurvereins ,
Wildbad

M . Lutz, fr . Th . Weiß,
Neuenbürg

Zeitungshalter
sind zu 60 Pfg . pro Stück
zu haben in der Exped. d. Bl.

krisliiisg uv . rs . 8lM . 181^ A
I Nar arv»»-a IValaekarg « , 1 x»
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I OeI<lge» Inaa der
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15 «rtr». 2» daeiadaaNaroN
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6 eae>»l»geat»r
l . ülfivelcireN . MMUerk»»n »e,e t , r «Iepl>oo l« l .
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-°r IlmmMulien-
Anamkaw äls dekenatsa
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Lontektionsbaa »,
LöniZ- Larlstr . ll'olvt. 130 ,



Versteigerung !
Wegen größeren Neuanschaffungen übergebe ich Frei¬

tag , den 26 ., sowie Samstag , den 27 . ds . Mts .,
von vormittags S Uhr ad, nachstehende Gegenstände
dem öffentlichen Verkauf .

(Etngaug z. Versteigerungs -Lokal: Hinterhaus 1 Treppe .)
Zttöver :

Billard nebst Zubehör , Buffets , Schreib¬
pulte , Kommoden , Gewehrfchrank , Sofas ,
Sessel , Stühle , eiserne Bettstellen , Con -
sole , Wanduhren , Kleiderständer , Kleider¬
rechen , Bilder , Wand - « nd Ofen - Schirme ,
Rollschutzwände , ein großer Posten Por -
tisren , Teppiche, Linoleum , sowie Deeo -
rations -Stoffe .

VorzeLan :
Teller verschiedener Größe , Basen , Fi¬
guren , Aufsätze, Schreibzeugs etc .

KLäswaren :
Liqueur - « ud Wasserflaschen , Wein - und
Biergläser , Pfeffer - « . Salzgefäße , Tisch¬
lampen , Fruchtaussätze , Essig - « nd Oel -
ständer .

Silber - L Wickel'waren :
Cafö - u . Tee - Serviee , Fischbestecke , Zahn¬
stocher - Behälter , Tafel - Unssätze, Brot -
Körbe , Fruchtschalen , Suppen -Schüsseln ,
Tischglocke «, Flaschen -Untersätze u . w . m.

Verschiedene Gegenstände :
Kassenschrank, Küchenutensilien , diverse
Kupfergeschirre , große Billardlampe « nd
andere Hausbedarfs -Artikel .

O .

Wilitärverei» Wildöad LL
Gemäß Beschlusses der Generalversammlung vom

Mai ds. Js . wird bei genügender Beteiligung am
Sonntag , den S . Oktober dS. Js .

ein

Ausflug
nach den Schlachtfeldern von Weitzenburg und
Wörth mittelst Sonderzug unternommen . Die Abfahrt
von hier findet so zeitig statt, daß beide Schlachtfelder
bequem an einem Tag besichtigt werden können.

Der Fahrpreis beträgt, je nach Zahl der Teilnehmer,
5— 6 Mark. Karten für das Mittagessen 1 Mk . 40 Pfg.
oder 2 Mark . Die Kosten des Mittagessens für die
Kameraden bestreitet die Vereinskasse . Das Fahrgeld
wird eingezogen, sobald festgestellt « erden kann , daß für
den Ausflug die genügende Anzahl Teilnehmer vorhanden
ist . Eine Rückerstattung desselben nach der Bestellung
des Extrazuges ist ausgeschlossen.

Kameraden und deren Angehörige , welche sich an
dem Ausflug beteiligen wollen- werden gebeten, sich spätestens
bis Montag , den 22 . September Vs . Js ., in die
am Schalter der Bereinsbank Wildbad aufliegende
Liste einzuschreiben, oder die Anmeldung beim Vorstand
anzubringen Freunde und Gönner des Vereins
find zur Teilnahme an dem Ausflug frenndlichst
ein gelad en.

Der Vorstand .

AsQ . TLSQ .n1rN .is !
Der Betrieb auf unseren Linien

Wtldbad — Baden -Baden ,
Wildbad - Herrenalb ,
Wildbad — Teinach — Calw —Liebenzell

wird am Montag , den 21 . ds . Mts . ,
eingestellt .

Die Linie Neuenbürg —Herrenalb wird fahrplanmäßig
den ganzen Winter betrieben.

Automobil -Verkehr Gernsbach .

»Var «» «»« tl mit VoiUsbs

io rVNileiu rn lO . kkx . kür H— 3 Keiler. Viele.Lorrso vis sipsr ^sl- ,
Lier -Loäelo - , Leis - , Lrds - mit-8ebin!iso - , Lrmkorä - , LawiNon-,
^Vio6svr-8oppe osv . ^ oxele^eoiliodst smpkobleo von

rVvrr Lackt . , Lvveoderxstr . 31g .

Oiss slsit Ksrisn.
Hiordureb don versbrlieben Damen nnck Dörren 2nr gell. Lsnot-

ni8 , dass
LLmtUeLs iv

» Hsrrsii- Mä LostüLLtokköL »
sinAötroüsn sinä .

Srossö Lervorrs -ffsväsr, Lyg-rtsr NouvöLutös ,
dis jsdsw Ossekwaek RseknnnZ tragen .

SpkLjLlitLi : V. Lostümsrl , LLLlltsIll, sto.
k'ür olsZanten 8obvitt nnä
tsdolloson 8 itL Darantis .

vsatUvdv Lsrl -k'r1vckrl6Ü - 8rra88v 30. IsIvkvL 2483.

Ich kann es mir leisten
die feinsten Weine und die
teuersten Zigarren zu genießen
trotzdem trinke ich statt des teu
ren Bohnenkaffees den billigen
Seeligs kandierten Korn
Kaffee. Grund : Ärztliche Ber
ordnung ! Diese zu befolgen
fällt mir leicht, da Seeligs
kandierter Kornkaffee nicht nur
gesund und billig, sondern auch
sehr wohlschmeckend ist.

Jünglmgsverem.
1 Uhr Pfadfinder .
5 Uhr Bereinsstunde .

Ev . Gottesdienst.
»r. Sonntag n . Qin., 21 . Sept.

Vorm. st . 10 Uhr Predigt .
Stadtoikar Seeger .

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre müden Töchtern. Stadt¬
pfarrer Rösler .

Nachm . 2 Uhr Predigt
in Sprollenhaus . Stadtvikar
Seeger .

AbendsLUHrBibelstunde
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
pfarrer Rösler .

Vom 22. Sept. bis 17 . Okt.
ist Stadtpfarrer Rösler in
gesetzt . Urlaub abwesend . In
amtl. Angelegenheiten wolle
man sich während dieser Zeit
an das Evang . Stadtvikariat
wenden .

2ott.S8äisN3t .
8ov»tuK, 21 . 8eptewber .

7 '/ - Dkr keil . 1le88« .
9st . Dbr kredi ^t u . Imt .
2 Dbr 6kki8t«iilvkrv und
lodavkt .

den )Verkt »8«L :
7 Dbr keil . Itl«88v .

Lvtvkt: Lawstagtrüb .nvaek-
mitta^Z von 4 Dbr au , naok
Llö^llokksit auok sonst .

Lommanlou : Sonntag ksts u.
7 ' / , Dbr , WsrktagsöstrDdr
nnä bsi dsr bvü. Itlosss .

«MMm KMkl88kdllIö 6r!vLS.
Le » t8 «I» U»i « w . Vord . ri . Lich . LxLM . Lssts lkrtvlx « .
N » n «I«l88oIiri1e m Smonati.
Osbooxskovtor . — ÜLLäsIsLkLäsmis. — ^ .usILnäsrkors .
Lloäero sioZsrioklstss N^ eilsiouat io präsktixer Lag:» .

LeoLukoLkms 8 . Oktober 1913 , svtl . krüksr.
clorck äis Oiroktokeo

LüAvt UI . 1 Isvlrsr .

Mas W1886N Sie
von cker neuen lVs8ckmettiode ? Versucken
Sie Per8il und Sie brauctien nie mekr ein

anderes lVssckmittel, denn
8 ie «leben s !ck besser
mit persi! und sparen viel
Berger, 2eit , Arbeit und Qeld l

Oedarntt erkültlicb, nie io»«,
nur in Orieinai - Pasteten

6ss se ! bsllssfioe .Wssrkmillel
ver grosse krkoig !

U»niHS ^ l)088LL.V <) fSff. TI » H» »> I * A. ^
Nucfi ssabfikontvn 6«r slide>iet>ten 8

fertigt rasch und
billig

Muchdruckerei Wil dbr e Lt.
Redakttou : Äarl Flum dasÄbtz.

" "
Leleto» Nr. 33 Druck und Verlag von A. WUddretk, Witdbad .


	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]

